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dvs Informationen

Aktuelles aus dem Präsidium
Ansgar Schwirtz im Amt 
des dvs-Präsidenten 
bestätigt

Prof. Dr. Ansgar Schwirtz wurde 
am 18.09.2019 auf der Hauptver-
sammlung der Deutschen Ver-
einigung für Sportwissenschaft 
(dvs), die im Rahmen des 24. 
Sportwissenschaftlichen Hoch-
schultages an der Humboldt-
Universität zu Berlin stattfand, 
als Präsident der dvs wiederge-
wählt. Ansgar Schwirtz vertritt 
an der Technischen Universität 
München den Lehrstuhl Biome-
chanik im Sport.

Neben Prof. Dr. Ansgar 
Schwirtz wurde Frederik 
Borkenhagen (Heidelberg) als 
Vizepräsident Finanzen und 
Prof. Dr. Eckart Balz (Wupper-
tal) als Vizepräsident Bereich 
Bildung in ihren Ämtern wie-

dergewählt. Jun.-Prof. Dr. Ingo 
Wagner (Karlsruhe) und PD Dr. 
Bettina Wollesen (Berlin) sind 
neu ins Präsidium gewählt wor-
den, da Prof. Dr. Yolanda Deme-
triou (München) und Prof. Dr. 
Lutz Vogt (Frankfurt) nach vier- 
bzw. sechsjähriger Amtszeit nicht 
mehr kandidierten.

Positionspapier
In der Mitgliederversammlung 
wurde einstimmig das „Positi-
onspapier zur Stärkung des Lehr-
amts Primarstufe im Fach Sport“ 
verabschiedet. Das Positionspa-
pier wurde gemeinsam mit dem 
Fakultätentag Sportwissenschaft 
und dem Deutschen Sportleh-
rerverband (DSLV) verfasst. Alle 
drei Institutionen wollen mit 
dem Papier auf die aktuelle be-
drohliche Situation der offenbar 
schwindenden Anzahl der Stu-

dierenden für das Lehramt Pri-
marstufe, zu den Ausbildungs-
gängen und zu der vermehrten 
Einstellung von sogenannten 
Quereinsteigern ohne Facultas 
hinweisen. Das Positionspapier 
steht online unter https://www.
sportwissenschaft.de/fileadmin/
pdf/download/Positionspapier_
Primarlehramt_Sport_Septem-
ber_2019.pdf 

Umbenennungen 
Die Hauptversammlung stimm-
te zwei Umbenennungen zu: 
die Sektion Sportinformatik 
heißt nun „Sportinformatik und 
Sporttechnologie“ und die Kom-
mission Geschlechterforschung 
trägt den neuen Namen „Ge-
schlechter- und Diversitätsfor-
schung“. 

Bernd Strauß zum dvs-
Ehrenmitglied ernannt

Im Rahmen ihrer Hauptver-
sammlung am 18. September 
2019 in Berlin hat die Deut-
sche Vereinigung für Sportwis-
senschaft (dvs) Prof. Dr. Bernd 
Strauß für seine Verdienste um 
die Sportwissenschaft zum Eh-
renmitglied ernannt. Bernd 
Strauß war Präsident der dvs von 
2003 bis 2009. In seiner Präsi-
dentschaft wurde u. a. im Jahr 
2005 das „Memorandums zur 
Entwicklung der Sportwissen-
schaft“ verabschiedet, die Ko-
operationsvereinbarungen mit 
der Deutschen Gesellschaft für 
Sportmedizin und Prävention 
(DGSP) zur Einrichtung einer 
Sektion Sportmedizin und mit 
dem Arbeitskreis Sportökono-
mie zur Einrichtung einer Sek-
tion Sportökonomie in der dvs 

geschlossen sowie die Goldenen 
Ehrennadel der dvs das erste Mal 
vergeben.

Im Jahr 2006 wurde die dvs 
Institutioneller Herausgeber der 
Zeitschrift „German Journal of 
Exercise and Sport Research“/
Sportwissenschaft, die seit 2009 
beim Springer Verlag Heidelberg 
(zuvor Hofmann Verlag, Schorn-
dorf) erscheint.

Er arbeitete in einigen Aus-
schüssen der dvs aktiv mit, u. a. 
„Sportmotorische Tests“, „Test-
kuratorium“ und Überarbei-
tung des „Memorandums Sport-
wissenschaft“ und dank seiner 
Arbeit, wurde das Fach Sport-
wissenschaft 2009 in das CHE-
HochschulRanking aufgenom-
men.

2003 richtete er an der Uni-
versität Münster den 16. dvs-
Hochschultag „sport goes me-
dia“ aus, im September 2010 fand 
das 7. dvs-Sportspielsymposium 
„Höchstleistung in den Sport-
spielen“ unter seiner Leitung statt 
und wurde, ebenfalls in Münster, 
der 8. und 10. Deutsch-Japani-
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dam) mit seinem Werk „Leis-
tungssportliches Engagement 
und Risikoverhalten im Jugend-
alter – Eine Studie zum Konsum 
von Drogen, Medikamenten und 
Nahrungsergänzungsmitteln“ 
(dvs Band 261, Forum Sportwis-
senschaft, Band 31). Kirstin Sei-
ler (Universität Bern) ist die drit-
te Preisträgerin. Ihr Buch zum 
Thema „Nonverbal Behaviour 
and Person Perception in (Team)
Sports“ ist als dvs Band 280 er-
schienen. Alle Informationen 
zum Publikationspreis „Sport-
wissenschaftlicher Nachwuchs“ 
stehen online unter https://
newsletter.sportwissenschaft.de/
lo9n6k/6l6880k/​16e7f7be2dea.
html 

Oliver Seidel gewinnt den 
dvs-Nachwuchspreis 2019

Oliver Seidel (Universität Leip-
zig) belegt den 1. Platz mit sei-
nem Beitrag „Intensity-de-
pendent Changes in Cerebral 
Oxygenation during a Cycle Er-
gometry Measured by fNIRS: A 
Comparison between Experts 
and Non-experts“ beim dvs-
Nachwuchspreis 2019. Der 2. 
Platz geht an Daniel Leyhr (Eber-
hard Karls Universität Tübingen) 
„Prognostische Relevanz mo-
torischer Talentprädiktoren im 
Nachwuchsleistungsfußball: 
Eine Längsschnittanalyse unter 
Verwendung latenter Struktur-
gleichungs- und Mehrebenen-
modelle“. Bernd Stetter vom KIT 
belegt mit seinem Beitrag „Eine 

sches Symposium 2013 und 2018 
veranstaltet.

Seit 2013 ist Bernd Strauß 
Präsident der Arbeitsgemein-
schaft für Sportpsychologie in 
Deutschland (asp) und richtete in 
diesem Sommer den „15th Euro-
pean Congress of Sport and Exer-
cise Psychology“ (FEPSAC 2019) 
in Münster aus.

Die Laudatio hielt der ehema-
lige dvs-Geschäftsführer und jet-
zige dvs-Vizepräsident Frederik 
Borkenhagen

Ulrike Ungerer-Röhrich mit 
der „Goldene Ehrennadel“ 
geehrt 

Frau Prof. Dr. Ulrike Unge-
rer-Röhrich wurde bei der dvs-
Hauptversammlung am 18. Sep-
tember 2019 in Berlin mit der 
Goldenen Ehrennadel der dvs 
ausgezeichnet. Die Laudatio hielt 
Prof. Dr. Klaus Pfeifer.

Ulrike Ungerer-Röhrich wur-
de 2005 in den Vorstand der dvs 
gewählt und war dort von 2005 
bis 2007 als Vizepräsidentin Bil-
dung tätig und von 2007 bis 2009 
als Vizepräsidentin Bildung und 
Gesundheit. Sie war wesentlich 
an der Erarbeitung des „Memo-
randum zum Schulsport“ (2009) 
beteiligt, des Weiteren arbeitete 
sie in den ad-hoc-Ausschüssen 
Elementarbereich & Schulsport 
mit, war Mitglied des Ethik-Rats 
der dvs von 2012 bis 2016 und ist 
Mitbegründerin der Kommissi-
on Gesundheit.

Von 2007 bis 2013 war Ul-
rike Ungerer-Röhrich Mitglied 
des erweiterten Vorstands der 
Plattform Ernährung und Bewe-
gung, wo sie von 2013 bis 2019 
die Vorsitzende war. Bei der peb 
war ihr Motto „über den Teller-
rand schauen, interdisziplinär 
zusammenarbeiten und wis-
senschaftliche Erkenntnisse in 
die Praxis der Gesundheitsför-
derung ‚übersetzen‘“. Dies ist 
während ihrer Amtszeit Teil der 
„peb-DNA“ geworden und wird 
somit sicher auch nach ihrem 
Rücktritt Maxime der Entschei-
dungen und Handlungen bei 
peb sein.

Birte von Haaren-Mack Gewin-
nerin des dvs-Publikations-
preises 2019

5. Verleihung des „Publikati-
onspreis Sportwissenschaftli-
cher Nachwuchs“
Birte von Haaren-Mack (DSHS 
Köln) hat mit ihrer Dissertation 
zum Thema „Effects of Aerobic 
Exercise Training on Stress Re-
activity in Every-day Life“ (dvs 
Band  278, Reihe Forum Sport-
wissenschaft, Band 35) den ers-
ten Platz des Publikationspreis 
„Sportwissenschaftlicher Nach-
wuchs“ 2019 gewonnen. In ei-
nem sehr engen Wettbewerb 
setzte Birte von Haaren-Mack 
sich gegen neun weitere Arbei-
ten, die am Wettbewerb teilge-
nommen hatten, durch. 

Den zweiten Rang belegt Jef-
frey Sallen (Universität Pots-
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nen Problemfelder und Heraus-
forderungen, spricht sich die dvs 
als wissenschaftliche Fachgesell-
schaft für eine differenzierte For-
schung zum Thema eSport aus. 
Die dvs erkennt an, dass virtu-
elles Spielen und eSport nicht 
mehr nur Mittel und Medium 
im Sport sind, sondern inhaltli-
che Gegenstände, welche in ih-
rer Komplexität und Dynamik 
sowie deren möglichen Funkti-
onen und Folgen für die Sport-
entwicklung zu bearbeiten sind. 
Mit Blick auf die existieren-
den Strukturierungsvorschläge 
(z. B. DOSB), welche Anknüp-
fungspunkte markieren und vir-
tuelles Spielen und eSport als 
virulentes Problemfeld identifi-
zieren, plädiert die dvs für Of-
fenheit gegenüber zukünftigen 
Entwicklungen. Eine struktu-
relle Einbindung der Thematik 
eSport unter dem Dach der dvs 
(z. B. in Form einer Sektion oder 
einer Kommission) wird abge-
lehnt. Die sportwissenschaft-
lichen Teildisziplinen werden 
jedoch ausdrücklich angeregt, 
unter der jeweiligen disziplinä-
ren und themenbezogenen Per-
spektive, Forschung und Theo-
rieentwicklung in den Bereichen 
virtuelles Spielen und eSport 
aufzugreifen. In Bezug auf die 
Ausbildung an Hochschulen 
und Universitäten erachtet es 
die dvs als nicht notwendig, ent-
sprechend denominierte Lehr-
stühle und Studiengänge an 
sportwissenschaftlichen Ein-
richtungen zu implementieren. 
Dieses Positionspapier markiert 
in der Diskussion keinen End-
punkt, sondern soll das Auf-
gabenfeld eSport für die bun-
desdeutsche Sportwissenschaft 
konturieren, einen konstruktiv-
kritischen Fachdiskurs zur The-
matik anregen und in diesem 
Rahmen weiterentwickelt wer-
den. Das Positionspapier steht 
online unter https://www.sport-
wissenschaft.de/fileadmin/pdf/
download/dvs-Positionspapier_
eSport_12-9-2019.pdf 

Positionspapier „Autoren-
schaft in der Sportwissen-
schaft“ aktualisiert

Der Ethik-Rat der dvs hat das Po-
sitionspapier zur Autorenschaft 
in der Sportwissenschaft aus dem 
Jahr 2007 überarbeitet und aktu-
alisiert in diesem Sommer verab-
schiedet. 

Bei Veröffentlichungen sind 
die Aspekte der Autorenschaft, 
d. h. der zu berücksichtigenden 
Wissenschaftler/innen, der Au-
torenreihenfolge, der Kenntlich-
machung der Mitwirkung wei-
terer Wissenschaftler/innen in 
den entsprechenden Veröffent-
lichungen, die am Projekt betei-
ligt sind, in der Publikation aber 
nicht als Autor/innen auftreten 
zu klären. In diesem Zusam-
menhang sind auch die Rech-
te der Verwertung von gemein-
sam oder individuell erhobenen 
Datensätzen zwischen den am 
Projekt bzw. an der Publikation 
beteiligten Personen und Orga-
nisationen zu klären. Diese Klä-
rung sollte vorab schriftlich fest-
gelegt werden. Der Ethik-Rat 
der dvs möchte mit diesem Pa-
pier für diese Probleme sensibi-
lisieren und Vorschläge machen, 
wie eine „gute wissenschaftliche 
Praxis“ bezogen auf Publikatio-
nen gesichert werden kann. In 
diesem Positionspapier geht es 
vor allem um die Bekanntma-
chung von Regelungen, die all-
gemein in der Wissenschaft gel-
ten und daran anknüpfend um 
deren Konkretisierung für die 
Sportwissenschaft. Das Positi-
onspapier steht online unter ht-
tps://www.sportwissenschaft.de/
fileadmin/pdf/download/2019_
Ethik-Rat_Positionspapier_
Autorenschaft_in_der_Sport-
wissenschaft.pdf 

Mentoring-Programm des 
„Wissenschaftlichen Nach-
wuchses“

Der Sprecherrat der dvs-Kom-
mission „Wissenschaftlicher 
Nachwuchs“ und der „Verein 
zur Förderung des sportwissen-
schaftlichen Nachwuchses e. V.“ 
bieten im Jahr 2019 zum ersten 

vergleichende Analyse modula-
rer Kontrollstrategien bei unter-
schiedlichen alltagsrelevanten 
Lokomotionsaufgaben“ den drit-
ten Rang.

Der Wettbewerb um den bes-
ten Beitrag eines/einer Nach-
wuchswissenschaftlers/in, der 
durch die Friedrich-Schleich-
Gedächtnis-Stiftung gefördert 
wird und mit insgesamt 1500 € 
dotiert ist, wurde zum neunten 
Mal durchgeführt – 25 Sportwis-
senschaftler/innen hatten sich 
hierfür beworben. Alle Informa-
tionen zum dvs-Nachwuchspreis 
finden Sie online unter https://
newsletter.sportwissenschaft.de/
lo9009/​6l6880k/16e7f7be2dea.
html 

Lisa Maurer und Steffen 
Greve gewinnen die Post-
Doc-Vorlesungen 2019

Mit der „Post-Doc-Vorlesung“ 
bietet die dvs ein Forum für 
promovierte Nachwuchswis-
senschaftler/innen (u. a. Junior-
professoren/innen, Wiss. Assis-
tenten/innen) an, das es ihnen 
erlaubt, ausführlicher und um-
fassender über ihre Forschung 
zu berichten. Für die Vorlesun-
gen stehen jeweils 40 Min. zur 
Verfügung (ca. 30 Min. Vortrag 
und 10 Min. Diskussion). In den 
dafür vorgesehenen Zeiten wer-
den parallel keine Konkurrenz-
veranstaltungen stattfinden.

Aus acht Bewerbungen hat 
eine dreiköpfige Jury zwei Preis-
träger/innen ausgewählt. Am 
zweiten Kongresstag in Berlin 

hielt Dr. Lisa Katharina Maurer 
von der Justus-Liebig-Universi-
tät Gießen ihren Vortag mit dem 
Thema „Prädiktion von Bewe-
gungsfehlern: Neuronale Korre-
late, Relevanz und Entwicklung 
im motorischen Lernen“ halten. 
Ebenso durfte Dr. Steffen Gre-
ve von der Leuphana Universi-
tät referieren, sein Vortrag han-
delt über „Und dann war ich 
auf einmal der einzige Norma-
lo in der Kabine – Nutzenfo-
kussierte Evaluation inklusiven 
Vereinssports“. Informationen 
zur Post-Doc-Vorlesung der 
dvs stehen online unter https://
newsletter.sportwissenschaft.de/
lo7l0k/6l6880k/​16e7f7be2dea.
html 

dvs-Positionspapier 
„eSport als Herausforde-
rung für die Sportwissen-
schaft“ verabschiedet

Das dvs-Positionspapier „eSport 
als Herausforderung für die 
Sportwissenschaft“ wurde durch 
den ad-hoc-Ausschuss eSport der 
dvs, im Auftrag des Präsidiums, 
über einen Zeitraum von ca. ei-
nem Dreivierteljahr erarbeitet. 
Die Mitglieder des ad-hoc-Aus-
schusses wurden von ihren je-
weiligen Sektionen und Kom-
missionen vorgeschlagen und 
anschließend durch das dvs-Prä-
sidium eingesetzt. 

Bezugnehmend auf den bis-
her geführten Diskurs in Politik, 
Sport und Wissenschaft, die dort 
vertretenden Positionen und un-
ter Beachtung der beschriebe-
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Tagungsberichte
„Lehren ist Lernen: 
Methoden, Inhalte und 
Rollenmodelle in der 
Didaktik des Kämpfens“

Jahrestagung der dvs-
Kommission „Kampfkunst und 
Kampfsport“, 03.–05.10.2019 
in Vechta
Die Universität Vechta lud vom 
03.–05.10. zur Jahrestagung 2019 
der dvs-Kommission „Kampf-
kunst und Kampfsport“ nach 
Niedersachsen ein. Unter der 
internationalen Thematik „Leh-
ren ist Lernen: Methoden, Inhal-
te und Rollenmodelle in der Di-
daktik des Kämpfens“/„Teaching 
is Learning: Methods, Con-
tents and Role Models in the Di-
dactics of Martial Arts“ wurden 
unterschiedlichste Perspektiven, 
Analysen und aktuelle Entwick-
lungen von „Martial Practices“ 
diskutiert. Die dreitägige Ver-
anstaltung bot eine Plattform 
für einen offenen und interdis-
ziplinären Austausch mit dem 
Schwerpunkt auf Vermittlungs-
szenarien.

Das Programm bestand aus 
einer Mischung von Hauptvor-
trägen, Arbeitskreisen und sport-
praktischen Workshops in deut-
scher und englischer Sprache. 
Etwa 50 Teilnehmer*innen be-
suchten das Symposium, darunter 
Kommissionsmitglieder*innen, 
Vortragende, Nachwuchs-
for​scher*innen, polizeili-
che Einsatztrainer*innen und 
Student*innen.

Nach den Eröffnungsworten 
von Tagungsleiter Martin Mey-
er besprach der erste Haupt-
vortrag von Alfred Richartz die 
pädagogische Qualität des Trai-
nings. Im Mittelpunkt stand die 
Frage, wie diese im Rahmen 
der Kompetenzentwicklung von 
Trainer*innen sichtbar gemacht 
und zur Reflektion genutzt wer-
den kann. Das sich anschließen-
de Panel „Martial Arts and the 
World“ beleuchtete gesellschaft-
liche Phänomene unter der Per-
spektive des Kampfsports. In 
„Professionalisierung des poli-

zeilichen Einsatztrainings“ stellte 
das Team um Swen Körner und 
Mario Staller die Ergebnisse der 
Forschung des vergangenen Jah-
res im Bereich des Einsatz- und 
Polizeitrainings dar. 

Der Vormittag des zweiten 
Tages stand im Fokus des akti-
ven Lernens und der Praxis. Das 
Nachmittagspanel „Women in 
Martial Arts“ warf Schlaglich-
ter auf das mediale, soziale und 
archetypische Kämpferinnen-
bild. In den sich anschließen-
den Arbeitskreisen stand Ein-
satztraining, Gewaltprävention 
und Selbstverteidigung im Mit-
telpunkt. 

Das erste Panel des Ab-
schlusstages untersuchte Auswir-
kungen von Kampfsporttraining 
auf die Identitätsentwicklung, 
wobei Sophia Sader sich dem Set-
ting „Frauen in der Selbstvertei-
digung“ und Nico Friedrich sich 
therapeutischen Kontexten zu-
wandte. Der letzte Arbeitskreis 
der Tagung thematisierte das 
leiblich-kognitive Lernen. In ih-
rem Hauptvortrag analysierte Si-
grid Happ Potentiale und Schwä-
chen des allgemeindidaktischen 
Resonanzkonzepts für das Ver-
stehen von Beziehungsprozessen 
in kämpferischen Settings und 
leitete daraus Ideen für die didak-
tische Gestaltung von kämpferi-
schen Trainingssettings ab.

Mario Staller beschloss 
die Tagung, die von allen 
Teilnehmer*innen als gelunge-
ner Wegstein zur weiteren wis-
senschaftlichen Professionalisie-
rung des jungen Forschungsfelds 
anerkannt wurde. Insbesondere 
die Kurzwegigkeit zwischen den 
Veranstaltungsräumen wie auch 
der kleinstädtische Charme des 
abendlichen Vechtas, in dem sich 
die Teilnehmer*innen nach Ende 
des offiziellen Programms in ge-
mütliche Diskussionsgruppen 
auflösten, wurde deutlich gelobt.

Text: Martin Joh. Meyer (Tagungs-
leitung)

Mal ein Mentoring-Programm 
zur Förderung des sportwissen-
schaftlichen Nachwuchses an. 

Was genau?
Das Programm sieht ein One-to-
One-Mentoring vor, in dem sich 
Nachwuchswissenschaftler/in-
nen mithilfe der Unterstützung 
und Beratung durch erfahre-
ne und etablierte Wissenschaft-
ler/innen mit der individuellen 
Karriereentwicklung im Feld 
der Sportwissenschaft auseinan-
dersetzen. Damit bietet das Pro-
gramm nicht nur für Promo-
vierende, sondern auch – oder 
vielleicht gerade – für Postdocs 
einen substanziellen Mehrwert 
im Hinblick auf die Weiterent-
wicklung der beruflichen Rolle 
als Wissenschaftler/in.

Wie kann ich teilnehmen?
Die Teilnahme ist kostenlos und 
kann über die Programmlaufzeit 
von 18 Monaten zeitlich flexibel 
gestaltet werden. Die erste Be-
werbungsphase für die begrenz-
te Anzahl an Plätzen endet am 
15. November 2019. Weitere De-
tails zu Benefits, Programmab-
lauf und Organisatorischem fin-
den sich auf der Homepage der 
Kommission „Wissenschaftlicher 
Nachwuchs“ (https://www.sport-
wissenschaft.de/die-dvs/struk-
tur-und-gremien/kommissionen/
wissenschaftlicher-nachwuchs/
mentoring-programm/) oder bei 
den beiden Ansprechpartnerin-
nen Jun.-Prof. Dr. Julia Hapke 
(julia.hapke@uni-tuebingen.de) 
und Dr. Katharina Ptack (katha-
rina.ptack@uni-bayreuth.de).

80. Geburtstage: Prof. Dr. 
Klaus Zieschang und Prof. 
Dr. Günter Köppe 

Der langjährige Bayreuther 
Sportwissenschaftler Prof. Dr. 
Klaus Zieschang vollendet am 
3. Oktober 2019 sein 80. Lebens-
jahr. Der Jubilar wurde 1975 mit 
dem Aufbau und der Leitung 
des in Bayreuth neu entstande-
nen Studienganges Sport (für 
Lehramt) und dem allgemei-
nen Hochschulsport beauftragt. 
Im Jahre 1979 wurde er auf den 
Lehrstuhl „Sportwissenschaft I“ 
berufen, den er bis zu seiner 
Emeritierung im Jahre 2005 in-
nehatte. Klaus Zieschang war 
von 1995 bis 1999 im Ehrenamt 
Präsident der Deutschen Ver-
einigung für Sportwissenschaft 
(dvs). 

Der Sportwissenschaftler 
Prof. Dr. Günter Köppe feier-
te am 13. Oktober 2019 seinen 
80.  Geburtstag. Günter Köp-
pe war am 6.  Oktober 1976 in 
München Gründungsmitglied 
der Deutschen Vereinigung für 
Sportwissenschaft (dvs) und hat 
sich vor allem während der Auf-
bauphase im ersten Jahrzehnt 
seit Bestehen der dvs in vielfäl-
tiger Weise engagiert. In zwei 
Amtsperioden unter der Präsi-
dentschaft von Prof. Dr. Klaus 
Willimczik (damals Bielefeld) 
und einer weiteren mit Prof. Dr. 
Dietrich Kurz (ebenfalls Biele-
feld) als dvs-Präsident gehörte 
Günter Köppe von 1981 bis 1987 
dem dvs-Vorstand an.
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Sektionen/Kommissionen
Kommission BDI/AGSB

Wahl des Vorstandes der AGSB
Im Rahmen der AGSB-Jahresta-
gung in Salzburg wurde turnus-
gemäß der Vorstand neu gewählt. 
Zur 1. Vorsitzenden wurde Ruth 
Lütkehermölle (BISp, Bonn) ge-
wählt. Frederik Borkenhagen 
stand nicht mehr als Kandidat 
zur Wahl. Renate Leubin (Uni-
versität Basel) und Birgit Müllau-
er (Universität Salzburg) vervoll-
ständigen den Vorstand. Weitere 
Information zur AGSB stehen 
online unter www.agsb.de 

Kommission Fußball

Wahl des Sprecherrates
Im Rahmen der Jahrestagung 
der dvs-Kommission Fußball in 
Karlsruhe fanden turnusmäßi-
ge Wahlen des Sprecherrats statt. 
Hier wurden einstimmig PD 
Dr. Claudia Augste (Universität 
Augsburg), Dr. Carolin Braun 
(TUM), Dr. Matthias Hoppe 
(Universität Leipzig) und Stefan 
Altmann (KIT) gewählt. Neuer 
Sprecher der Kommission Fuß-
ball ist Dr. Heiko Lex (Univer-
sität Rostock), der Prof. Dr. Dr. 
Matthias Lochmann (FAU) ab-
löst. Weitere Infos zur Kommis-

sion Fußball stehen online unter 
www.dvs-fussball.de 

Kommission Nachwuchs

Wahl des Sprecherrates
In der Sitzung der dvs-Kommis-
sion „Wissenschaftlicher Nach-
wuchs“ in Berlin im Rahmen des 
dvs-Hochschultages 2019 wur-
de Sören Wallrodt (Hochschu-
le Koblenz) als Sprecher im Amt 
bestätigt. Den Sprecherrat er-
gänzen noch: David Jaitner (TU 
Braunschweig), Aiko Möhwald 
(TU Dortmund), Till Koopmann 
(Uni Oldenburg), Teresa Odipo 
(DSHS), Till Utesch (Uni Müns-
ter), Florian Heilmann (Uni Hal-
le-Wittenberg), Katharina Ptack 
(Uni Bayreuth) und Birte von 
Haaren-Mack (DSHS). 

Bei den Wahlen zum „Verein 
zur Förderung des sportwissen-
schaftlichen Nachwuchses“ wur-
de der gesamte Vorstand wieder-
gewählt: Christina Niermann 
(Uni Konstanz, 1. Vorsitzende), 
Claudia Niessner (KIT, 2. Vor-
sitzende), Ulrich Fehr (Kassen-
wart). Weitere Infos zur Kom-
mission „Wissenschaftlicher 
Nachwuchs“ stehen online unter 
www.sportwissenschaftlicher-
nachwuchs.de

„Wissenschaft & Praxis“

Jahrestagung der dvs-
Kommission Fußball, 
07.–09.10.2019 in Karlsruhe
Unter dem Motto „Wissen-
schaft & Praxis“ fand vom 07.–
09.10.2019 am Institut für Sport 
und Sportwissenschaft des Karls-
ruher Instituts für Technologie 
(KIT) die Jahrestagung der dvs-
Kommission Fußball statt. Etwa 
200 Personen aus elf verschiede-
nen Ländern folgten dem Aufruf 
und nahmen an dem deutsch- 
und englischsprachigen Pro-
gramm teil. Besonders erfreulich 
war dabei, dass getreu dem Ta-
gungsmotto neben Wissenschaft-
ler/innen zahlreiche Vertreter/
innen aus Vereinen, Verbänden 
und Schulen sowie Unternehmen 
aus der Fußballbranche die Ver-
anstaltung besuchten.

Bereits vor der offiziellen Er-
öffnung der Jahrestagung am 
KIT fand am 07. Oktober vormit-
tags ein Satelliten-Workshop bei 
der TSG 1899 Hoffenheim statt, 
in welchem die Teilnehmer/in-
nen den Footbonaut und weitere 
Trainings- und Diagnostiksyste-
me in Theorie und Praxis ken-
nenlernten.

Unterstrichen durch die enge 
Zusammenarbeit mit der TSG 
1899 Hoffenheim und der DFB-
Akademie wurde das Tagungs-
motto „Wissenschaft & Praxis“ 
während der drei Veranstal-
tungstage weiter in vier Haupt-
vorträgen, 40 Einzelbeiträgen, 
acht Posterpräsentationen, vier 
Praxis-Workshops, einem DFB-
Akademie-Forum, einer Podi-
umsdiskussion, einer parallelen 
BDFL-Fortbildung und einer 
Fachausstellung transportiert.

Zu den Höhepunkten der 
Jahrestagung zählte sicherlich 
die Podiumsdiskussion unter 
der Moderation von Christoph 
Ruf (freier Autor, u. a. für SZ und 
Spiegel). Mit Volker Finke (ehe-
maliger Trainer SC Freiburg), 
Damir Dugandzic (Sportlicher 
Leiter Talentförderprogramm 
des DFB), Prof. Dr. Jan Mayer 
(Geschäftsführer TSG Research 
Lab) und Prof. Dr. Alexander 
Woll (Leiter des Instituts für 

Sport und Sportwissenschaft am 
KIT) konnten hier renommierte 
Experten aus Wissenschaft und 
Fußballpraxis gewonnen wer-
den, die u. a. diskutierten, wie 
viel Wissenschaft dem Fußball 
guttut, wie der Transfer von neu-
en Erkenntnissen in den Trai-
ningsalltag gelingen kann oder 
wie man mit der mittlerweile 
verfügbaren Flut an Spiel- und 
Trainingsdaten am sinnvollsten 
umgeht.

Ebenfalls auf sehr hohes Inte-
resse stießen die vier Hauptvorträ-
ge. Hier referierten Dr. Peter Gör-
lich (TSG 1899 Hoffenheim) zur 
Verankerung von Wissenschaft 
im Profifußball, Dr. Thomas Hau-
ser (DFB-Akademie) zum Kom-
petenzzentrum DFB-Akademie, 
Prof. John Cronin (Auckland 
University of Technology, Neu-
seeland) zu den Möglichkeiten 
des Einsatzes tragbarer Wider-
stände beim Schnelligkeitstrai-
ning und Prof. Geir Jordet (Nor-
wegian School of Sport Science, 
Norwegen) zum Blickverhalten 
und zur visuellen Wahrnehmung 
im Profifußball. Gelegenheit zum 
fachlichen Austausch boten das 
Get Together am 07.10. sowie die 
Abendveranstaltung am 08.10., in 
der Studierende des KIT das Pro-
gramm mit Musik- und Zauber-
einlagen umrahmten.

Nachwuchspreis an Stephan 
Zahno
Wie schon bei der vergange-
nen Jahrestagung an der Ruhr-
Universität Bochum wurde im 
Rahmen der traditionell durch-
geführten Sitzung der dvs-Kom-
mission Fußball ein Nachwuch-
spreis verliehen. Der diesjährige 
Preis ging an Stephan Zahno von 
der Universität Bern, der sei-
ne Abschlussarbeit zum Thema 
Kreativitätstraining (Betreuung: 
Prof. Dr. Ernst-Joachim Hoss-
ner) präsentieren durfte und die 
Reise- und Übernachtungskos-
ten sowie die Tagungsgebühren 
erstattet bekam.

Text: Alexander Woll (Wissen-
schaftliche Leitung) & Stefan Alt-
mann (Organisatorische Projekt-
leitung)
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